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Voranschlag ist auf dem Tisch
ROTHENBURG – Die katholische Kirchge-
meinde legt ein nahezu ausgeglichenes
Budget für 2011 vor. An der Versamm-
lung wird auch die Bauabrechnung über
die Aussensanierung des Pfarreiheims
zur Genehmigung unterbreitet.

(kb) Die Stimmberechtigten werden zur
Kirchgemeindeversammlung am Don-
nerstag, 25. November, erwartet. Sie kön-
nen über den Voranschlag 2011 befin-
den. Der Botschaft ist zu entnehmen,
dass dieser praktisch ausgeglichen ist.
Dem Aufwand von 2 066 500 Franken
stehen Einnahmen von 2 069 000 Fran-
ken gegenüber. Somit ist mit einem Er-
tragsüberschuss von 2500 Franken zu
rechnen. Dieses Resultat soll mit dem
unverändert bleibenden Steuersatz er-
reicht werden. Kirchenrat und Rech-
nungskommission beantragen 0,25 Ein-
heiten wie bisher. Ein Blick in den Fi-
nanzplan zeigt, dass in den nächsten

Jahren mit einigen ausserordentlichen
Aufwendungen in der laufenden Rech-
nung, aber auch Aufwendungen mit Kre-
ditaufnahme in der Investitionsrechnung
gerechnet wird.

In einem weiteren Traktandum wird
die Bauabrechnung über die Sanierung
des Wohn- und Bürotraktes Pfarreiheim
zur Genehmigung unterbreitet. Mit ei-
nem erfreulichen Ergebnis: Die Baukos-
ten sind tiefer als der Kostenvoranschlag.
Die Sanierungskosten betragen effektiv
420 863 Franken, der Kostenvoranschlag
ist mit 465 000 Franken eingesetzt. Am
besseren Abschluss trägt auch der höher
ausgefallene Förderbeitrag Stiftung Kli-
marappen für Verbesserung der Wärmei-
solationen mit.

Die Versammlung wird mit Verab-
schiedungen, Informationen und Ver-
schiedenem abgerundet und mit einem
Apéro beendet. Beginn ist um 20 Uhr im
Pfarreiheim.

Neuzuzüger wurden begrüsst
ROTHENBURG – Kürzlich hiessen die Vertreter der Gemeinde die neu Zugezoge-
nen in Rothenburg willkommen. Während eines Nachtessens im Restaurant
Chärnsmatt hatten sie Gelegenheit, mit Vertretern der Gemeinde und der Kirchen
in Kontakt zu kommen. Zudem erhielten sie viele interessante Informationen über
ihre neue Wohngemeinde. Das Bild zeigt das Ehepaar Schmitt, das von Gelfingen
nach Rothenburg gezogen ist. (are)

Urs Dickerhof
Kantonsrat SVP,
Emmen

Am Schluss bezahlen
einmal mehr Mittel-
stand und KMU die
Zeche!
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Luzerner Komitee, Postfach 95, 6242 Wauwil

www.luzernerkomitee.ch
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coiffure
Ihr Fachgeschäft in der Region

Coiffure Ineichen
Sprengi, Neuenkirchstrasse 14

6020 Emmenbrücke
www.hair-stylist.ch

Professionelle
Haarpflege
Dipl. Coiffure

Damen und Herren
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Was macht den perfekten
Coiffurebesuch aus?

110000%% AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitt
ffüürr IIhhrr HHaaaarr

100% - die Formel mit der wir den Anspruch
an unser Tun auf den Punkt bringen.

In Ihrem Bucher-Hair-Salon bekommen Sie
während Ihres Besuches:

110000%% BBeerraattuunngg
110000%% AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitt

110000%% FFrriissuurr

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Bucher-Hair-Team

Bucher-Hair
Fanghöfli 4
6014 Luzern-Littau
Tel. 041 250 37 47

Persönliche Beratung
Tadellose Ausführung
Erstklassige Haarpflege
Gepflegte Atmosphäre

Reussmatt 3, 6032 Emmen
Hinter Rest. Sternen, Bushaltestelle E2/53
Telefon 041 260 02 67

Immer gerne

100% WIR
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Die nächsten
Sonderseiten von

erscheinen am:
10. Februar 2011
12. Mai 2011
23. Juni 2011
8. September 2011
20. Oktober 2011
17. November 2011

coiffure
Ihr Fachgeschäft in der Region

Für Inserate:

Telefon 041 914 30 12
E-Mail:
erwin.wittwer@publicitas.com

...weil inserieren Erfolg bringt, auch mit Kleininseraten

Geleitet wurde die 27-köpfige Diskussionsrunde von Willy Bünter von der Kultur
und Kongresskommission (Mitte). bra

Der Rothenburger Jugendrat holt Verstärkung aus Bern
ROTHENBURG – Die Diskussionsrunde
«Brennpunkt am Sonntag» setzte sich
mit den Fragen und Anliegen des Ju-
gendrats auseinander. Unterstützt
wurden die Jungen vom Dachverband
aus Bern.

(bra) Nach dem Infostand am Fle-
ckenfest und der Herausgabe eines
Veranstaltungsprogramms (die REGI-
ON berichtete im September) stand
der neue Jugendrat im Mittelpunkt
der Diskussionsrunde «Brennpunkt
am Sonntag». Der Verein befindet sich
noch in Gründung, aber profiliert sich
bereits. Nach der Auseinandersetzung
ist er gewappnet für die «typischen
Erwachsenenfragen» nach Mehrwert
und Nutzen.

Brennpunkt als ideales Medium
Vertreter der Rothenburger Jugend- oder
Bildungskommission fragten unver-
blümt nach den Ideen, Nutzen und
Chancen eines zusätzlichen Jugendrates.
Ersteres, nämlich Ideen, hat der Jugend-
rat reichlich. Versammlungen, Vote-Par-
tys, Newsletter und weitere Kommunika-
tionsmittel können dabei helfen, den
politischen Stoff der Jugendlichen zu
sammeln und zu bündeln. Auch der
geforderte Nutzen oder Mehrwert wurde
aus der Diskussion klar erkennbar: Die
Jungen erhalten mit dem Jugendrat eine
Anlaufstelle und eine Stimme für ihre
akuten Anliegen. Sie stören sich bei-
spielsweise nicht nur an generellen
Rauch- und Alkoholverboten, sondern
auch häufig an den für sie «widersinni-

gen und überflüssigen» Verweisen und
Ermahnungen. Zur Klärung solch drän-
gender Fragen sollen sie unkonventio-
nelle Wege gehen, statt sie im langsamen
politischen Normalprozess verstummen
zu lassen. Ein direkter oder sogar infor-
meller Weg zu den richtigen Anlaufstel-
len der Gemeinde wäre ein Rezept, so der
Tenor der Erwachsenenseite.

Für die Diskussionsrunde holte sich
das Kernteam des Jugendrats Verstär-
kung aus Bern. Alexandra Molinaro und
ihre Kollegin Luisa Hafner vom Dachver-
band Schweizer Jugendparlamente be-
reicherten die Diskussion als Expertin-
nen. Für ihr Knowhow und die Erfahrun-
gen, wie man die Fragen der Jugendli-
chen direkt angehen und lösen könnte,
hatte die Runde ein offenes Ohr.


